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                                 Arbeit mit Menschen mit Behinderungen 
 
  
LAGE: 
 
Im Norden Israels, in der Nähe der Hafenstadt Haifa, unmittelbar neben der Kleinstadt 

Kirat Tivon, liegt Kfar Tikva. Ein Dorf für Menschen mit Behinderung das sich auf einem 

der Hügel Galiläas auf einem großen und grünen Gelände erstreckt. 

 
 
DAS PROJEKT: 

 

Kfar Tikva bedeutet „Dorf der Hoffnung“. 

 

Vor mehr als 60 Jahren wurde es von Eltern behinderter 

Menschen als ein Dorf gegründet, in dem Menschen mit 

Behinderung so selbstbestimmt und offen wie möglich 

leben können. Noch heute zählt es zu den innovativsten 

Einrichtungen seiner Art in Israel.   

 

Auch die Zusammenarbeit mit deutschen Freiwilligen hat in diesem Projekt schon lange 

Tradition. So arbeiten aktuell immer zwischen 12 und 15 Freiwillige aus dem Ausland und 

noch weitere Freiwillige aus Israel selbst im „Dorf der Hoffnung“. 

 
DEINE AUFGABEN:  
 

Die Diakonie Mitteldeutschland bietet zwei Freiwilligen (1w + 1m) die Möglichkeit, in 

diesem Projekt tätig zu werden und mitzuarbeiten.  

Vielfältig ist das Angebot der Beschäftigungsmöglichkeiten. Es gibt Filz- und 

Töpferwerkstätten, aber auch eine Hundepension, eine kleine Tierfarm, ein eigenes 

Gartenpflegeteam und sogar eine eigene kleine Winzerei. 

Die Arbeit der Freiwilligen ist somit sehr vielfältig und unterschiedlich gestaltet. Sie reicht 

von der „Eins-zu-Eins-Betreuung“, über Unterstützung der Mitarbeiter in den 

verschiedenen Werkstätten, bis hin zur eigenverantwortlichen Leitung eines Workteams. 

Aber auch die Betreuung von Ausflügen oder die Mitarbeit bei der Fest- und 

Feiergestaltung der zahlreichen jüdischen Feiertage sind ein Bestandteil der Aufgaben der 

Freiwilligen. 

 

Ein Ansprechpartner vor Ort kümmert sich um Fragen und Probleme 

der Freiwilligen. Untergebracht sind die Freiwilligen im nahen Kirat 

Tivon, jeweils in einer Wohnung für die „Jungen“ bzw. “ jungen Damen“. 

Ein dorfeigener Shuttle bringt sie jeden Tag zur Arbeitsstätte. 
 

Im Projekt wird vor allem Hebräisch, aber auch Englisch gesprochen. 

Ein wöchentlicher Sprachkurs wird im Projekt selbst angeboten.  

 

Weitere Infos: http://kfar-tikva.org.il 

http://kfar-tikva.org.il/

